Anmerkungen in eigener Sache
– ... –
=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Mein Unterfangen dazu --> Anmerkungen
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/buchtop/anmerkungen.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,2 
§zum Verlagern in die Standard-Position „In eigener Sache“ – am Ende der meisten Dateien/ Essays?!§

Wortfeld: 
...

Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \„Werkbeurteilung“; \„Schelte“; \„fertig sein“ mit dem »Unterfangen Weltpuzzle«; \...

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Die Idee mit dem ‚Kognischen Zoomen‘: 
„So neu ist diese nun auch wieder nicht!“
– [\Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \...; \...] 

----------------------
Zur Zoomoperation
Schon viele haben – im eigenen Bereich – zu diesem ‚Freiheitsgrad‘ gegriffen + ihn lokal genutzt: Wissenschaftler; Philosophen; Religionsschöpfer; Ideologen; Organisatoren + allerlei weise Leute im Alltag. Ganz so wie sich – gemäß Dädalus & Co. – schon viele zuvor in die Lüfte erhoben hatten, lange bevor mit Weltraum-Raketen ein ‚Geo-visuelles Zoomen‘ zum ersten Mal über eine längere Strecke durchführbar war 
. Ein bisschen mehr an Überblick über die WELT haben sie auch damals schon gewonnen. Bzw. ihn für die Anderen her- und bereitgestellt.

Doch das »Original WELT« lässt sich mit "solch kurzen Hüpfern" nicht als GANZES erhaschen: 
Ausnahmslos Alles: "auf einmal im Blickfeld". 
Und das in allen Details, die es zu bieten hat? 
Das ist, wenn überhaupt, nur mittels einer ganz besonderen: „Transformation“ möglich, mit einer ganz bestimmten – erst noch zu findenden – „Künstlichen Reproduktion und Anordnung“ der im »Original WELT« ‚überhaupt vorhandenen Wissbarkeiten‘. 
– [\„Orientierung im Raum“ – ihr Nutzen + ihre spezifischen Notwendigkeiten; \als extra Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den Kognischen Raum‘; \zur „Abbildtheorie“ + ihren vier separaten ‚Richtigkeitsinstanzen‘; \Prinzipgrafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘ – in Seitenansicht + in Draufsicht + \»Abstrak​tionskegel« + ‚Kognitiver Ansteuerungs-Schlauch‘; \Definitionsgrafik: „Ausgezeichneter Blickpunkt“  in Seitenansicht + in Flachsichten; \...]
Etwa dem Konzept: „Globus“ gemäß – dem ebenfalls aus meistens winzigen „Puzzlesteinen“ und einigen Konsistenzüberlegungen heraus erst gewonnenen (abbildungsseitigen!) Modell / der (teil-isomorphen) Nachzeichnung zu einem in Wirklichkeit auch längst bestehenden Original: Dem „Planeten Erde“. 
Wahrhaft Neues aber, so meinte man vorschnell, ließe sich, nachdem der zuständige: "Körper als Ganzer" endlich entdeckt war und bis in (fast) die letzten Ecken hinein erobert, bezüglich seiner „Gestalt im Raum“ nicht mehr finden. 
Und doch: Im ‚Paradigma der KOGNIK‘ wird der Planet ERDE nicht etwa "kugelrund" dargestellt. 
So sieht er nur aus, wenn man zum Diskurs mit ihm speziell den Klassischen 3D-Raum heranzieht. Dort hat er – ebenso klar – „Kegelform“! Wenn bereits transformiert in den in seiner Art erst jetzt entdeckten anderen ‚Wissensträgertyp‘: 
Das unifikations-mächtige, abstraktionskegel-artige 
»Referenzideal der Abbildung der WELT«.
Mit der ‚Ersten Dimension der Welt’ als tragender Achse.
– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \Puzzlesteine - Das „Ansichtskarten“-Argument; \zur Geschichte der „Klassischen Kartografie“; \„Einführungsessay“ – Der „Geo-visuelle“ Abstraktionskegel“; \Das: „Märchen vom Planeten Erde“; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognischen Raum«‘; \Die Erste unter all den „Dimensionen der Welt“; \„Geo-Visuelles“; \Grafik: all die Landkarten zum „Geo-Atlas“; \...; \...]
*****

Über die ‚Weltausschnitte‘ des: „Geographischen Wissens“ und der „Materiellen Welt“ hinaus – im rein Kognitiven also – besitzen wir in Wissenschaft, Literatur und Technik bereits eine Menge an ähnlichen „Überblickdarstellungen von ganz oben“. Jeder von ihnen mit einem analogen – allemal nur beschreibungsseitigen – „Kognitiven Hüpfer nach weiter hoch“ gewonnen. Allerlei jeweils verzapfungs- und explikationsmäßig in sich selbst ziemlich gut verfestigte Wissensschollen also. 
Als: „Körper“ / „Gedankengebäude“ aber, der in einem jeweils anderen Raum aufgespannt ist und dort spielt. Doch allemal ein „Körper“, der sich ‚lokal durchzoomen‘ lässt.
– [\Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \(genügend) ‚Raumgreifung‘ – als solche; \Das – generelle – ‚Spiel‘-Paradigma + all seine Spielwiesen; \„Immer wieder dasselbe!“; \zur ‚Umstülpbarkeit‘ + ‚Aufschäumbarkeit der Dinge‘ – im Kognischen Raum; \allerlei an: „Paradebeispielen“; \all die „Wissenschaften“ + \(ziemlich separaten) „Wissbarkeitsgebiete“; \...]
Mittels „richtiger“ Konsistenzüberlegungen unter den Wissensbruchstücken lässt sich – ebenfalls über eine besondere Transformation des ‚im Originalseitigen so Vorgefundenen‘ – sogar die gesamte ‚Kognitive Welt‘ unifizieren und erschließen. Nur wird dieser indirekte / höchst beschwerliche Weg meistens nicht konsequent genug eingeschlagen. Damit das Ergebnis dieser speziellen Transformation noch nicht objektiv genug hinbekommen.
– [\Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \„Unifizierung“ – als solche; \zum »Kognischen Raum« – als solchem; \Die „Abbildtheorie“ – mit ihren vier separaten ‚Richtigkeitsinstanzen‘; \Das ‚Puzzle’-Paradigma der KOGNIK; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT«  (qualitativ); \Die »Regeln der Kunst der KOGNIK«; \all die ‚Rütteltests im Kognischen Raum‘; \...]
Auch im Fall des »Puzzles WELT« müssen wir uns zunächst mit so etwas wie: ‚Mühsamer Kartografie‘ abgeben. Unter dem Risiko, viele im klassischen Falle begangene Anfängerfehler zu wiederholen.

Auch das geht wieder zugunsten dieses besonderen: „Körpers in seinem besonderen (so ganz anders gearteten) Diskursraum“. Zugunsten einer Art von: »Kognischem Universalatlas«. Einem Ding, anhand dessen sich Wissenschaftler; Politiker; Praktiker; Planer; Neugierige; ... als "im Kognischen Raum Reisende aller Art" ... später verlässlicher als bisher orientieren können. Mit dem sie – wie beim klassischen Atlas und seinem Kartenwesen, Lagezeichnungen bis hinunter ins „Menschliche Maß“ – (etwas) verlässlicher planen können. 
Einiges an immer wiederkehrenden Arbeitsschritten sogar (durch)-rationalisieren können.
– [ „Orientierung im Raum“ – eine kognitive Leistung; \Mercator; \Das Konzept: ‚Kognischer Universalatlas‘; \„Kognitiv Reisen“; \‚Achserei‘-Arbeit als solche; \Nutzenkomponenten des »Unterfangen Weltpuzzle«; \zur – grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit des Wissbaren‘; \Das ‚Panorama‘-Paradigma der KOGNIK; \Das – speziell menschliche – „Maß“; \...] 

Der sich aus der "richtigen" ‚Transformation der Dinge in den Kognischen Raum’ für die WELT letztlich ergebende „Körper“ und die Operationen des Umgang mit ihm sind in beiden Fällen – bei den Geo-Wissbarkeiten und den ‚nur kognitiv fassbaren Wissbarkeiten‘ – der Gestalt nach derselbe. 
Zumindest dann, sobald man – als Beobachter – die Zusatz-Dimension für den Abbildungsraum bereits mit aufspannt hat.
– [\„Aufspannung von Wissensräumen‘; \Die Fünfte Dimension; \„Schelte“; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparent Box‘; \Erinnerung an die Gestalt + Struktur des im »Unterfangen Weltpuzzle« gesuchten: „Gedankengebäudes“!; \Der ‚Beobachter der WELT‘ – als solcher; \...]

*****

Überlegenheit des Paradigmas
Wer einmal assimiliert hat, dass ‚im Abbildungsseitigen‘ die räumliche Unendlichkeit in beiden „Himmelsrichtungen“ (= nach ‚kognisch oben zu‘ + nach ‚kognisch unten zu‘) auch für die ‚Durchzoombarkeit der Dinge’ gilt, ist eher immunisiert gegen den Schock der extrem großen und extrem kleinen Zahlen, mit denen wir es im Denkleben so oft zu tun bekommen. 
In der Kosmologie; Quantenmechanik; Statistik; ...; ...
– [\„Kosmologie“; \„Quantentheorie“; \„M-Theorie“; \Die „Mess“- Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \„Wahrscheinlichkeiten“ + Statistik; \Beispiel: Die ‚Zeit Hoch‘-Tabelle; \...]
*****

[im Jahr 1985]
„Keiner von uns hat dafür schon alles fachliche und methodische Wissen beisammen!“
§Bis in Anwendung und Umgang am Ende auch reines: ‚Top-down‘-Vorgehen ausreicht.§
– [\...; \Das „Endoteleskop“-Szenario der KOGNIK; \...] 
--------------------------------------------

--->

· Meine Zielsetzung – als zulässige + sinnvolle: „Vision“
· Meine „Kognitiven Übersetzungen“ zu etablierten ‚Wissensschollen‘ 
            und manch verlässlicher / ... / vorschneller ‚Behauptung‘
· Meine eigene „Suche“ nach der »LÖSUNG zum Puzzle WELT« 
            – [\„Rascher Prototyp“-mäßig]
· Meine „Aufforderung an Andere“, 
           eigene dem »Unterfangen Weltpuzzle« lösungs-konforme Beiträge zu liefern
              – [\Szenario: „Kunstakademie“; \Das „Konklave“-Szenario der KOGNIK; \„Arbeitsteilung“ – hier: 
                  in eigener Sache; \...]
· ...

�  Jahr 2000: Über „Google-Earth & Co.“ ist das für Jedermann mittlerweile fast zur „Selbstverständlichkeit“ geworden. Nicht aber schon in den 1970er Jahren, damals als ich mit dem »Unterfangen Weltpuzzle« gerade anfing.
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